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443 . Verordnung: Änderung der Verordnung betreffend die Festsetzung des Zuschlages zum Lohn für
den Sachbereich der Urlaubsregelung sowie der Anwartschaft auf die Zuschlagswerte
und des Zuschlags zum Lohn für den Sachbereich der Abfertigungsregelung nach
dem Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz

444. Verordnung: Festlegung von Bewilligungen gemäß § 7 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes
445 . Verordnung: Privatschule „Freie Waldorfschule Innsbruck"

443. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales, mit der die Verordnung
des Bundesministers für Arbeit und Soziales
betreffend die Festsetzung des Zuschlages zum
Lohn für den Sachbereich der Urlaubsregelung
sowie der Anwartschaft auf die Zuschlagswerte
und des Zuschlags zum Lohn für den
Sachbereich der Abfertigungsregelung nach
dem Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungs-

gesetz, BGBl. Nr. 799/1992, geändert wird

Auf Grund des § 21 Abs. 1 und 2 des Bauarbeiter-
Urlaubs- und Abfertigungsgesetzes, BGBl.
Nr. 414/1972, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 335/1993, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Arbeit
und Soziales betreffend die Festsetzung des
Zuschlages zum Lohn für den Sachbereich der
Urlaubsregelung sowie der Anwartschaft auf die
Zuschlagswerte und des Zuschlags zum Lohn für
den Sachbereich der Abfertigungsregelung nach
dem Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz,
BGBl. Nr. 799/1992, wird wie folgt geändert:

Der bisherige § 1 erhält die Absatzbezeichnung
„(1)"; ihm wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Der Zuschlag gemäß Abs. 1 beträgt
1. für Anwartschaftswochen vom 31. Mai bis

27. Juni 1993 für Arbeitnehmer, für die eine
kollektivvertraglich geregelte wöchentliche
Normalarbeitszeit von weniger als 40 Stunden
gilt, das ll,2fache

2. für Anwartschaftswochen ab dem 28. Juni
1993
a) für Arbeitnehmer, für die eine kollektivver-

traglich geregelte wöchentliche Normalar-
beitszeit von 39 Stunden gilt, das 1 1,5fache

b) für Arbeitnehmer, für die eine kollektivver-
traglich geregelte wöchentliche Normalar-
beitszeit von weniger als 39 Stunden gilt,
das ll,36fache

des um 25 vH erhöhten kollektivvertraglichen
Stundenlohnes gemäß §21 a Abs. 3 und 4 des
Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetzes."

Hesoun

4 4 4 . Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales über die Festlegung von
Bewilligungen gemäß § 7 Abs. 1 des Aufent-

haltsgesetzes

Auf Grund des § 7 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes,
BGBl. Nr. 466/1992 idF BGBl. Nr. 838/1992, wird
verordnet:

§ 1. Beschäftigungsbewilligungen nach dem Aus-
länderbeschäftigungsgesetz, BGBl. Nr. 218/1975,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 19/1993, welche in den Wirtschaftszweigen
Land- und Forstwirtschaft erteilt werden, gelten bis
zu einer Anzahl von 2 970 als Bewilligungen nach
dem Aufenthaltsgesetz für die Ausländer, für welche
sie dem Arbeitgeber erteilt wurden.

§ 2. Die im § 1 genannte Anzahl der Beschäfti-
gungsbewilligungen wird auf die nachstehenden
Bundesländer wie folgt aufgeteilt:

Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Summe

200
280

1 800
210

20
340
120

2 970

§ 3. Als Bewilligungen nach § 1 gelten nur solche
Beschäftigungsbewilligungen, die mit einer Laufzeit
von höchstens sechs Monaten erteilt wurden.

2 266
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§ 4. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des
31. Oktober 1993 außer Kraft.

Hesoun

4 4 5 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst über die Privatschule

„Freie Waldorfschule Innsbruck"

Auf Grund des § 12 des Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 161/1987, wird verordnet:

§ 1. Die 1. bis 9. Schulstufe der nach ausländi-
schem Lehrplan geführten Privatschule „Freie
Waldorfschule Innsbruck" wird als zur Erfüllung
der Schulpflicht geeignet anerkannt.

§ 2. Die Verordnung BGBl. Nr. 442/1992 tritt
außer Kraft.

Scholten


